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Vorwort

Sehr geehrte IXOS - Anwenderin,
sehr geehrter IXOS - Anwender,

wir freuen uns, Ihnen mit der neuen Version von IXOS wieder eine Vielzahl von Neuerungen
und Verbesserungen bereitstellen zu können.

Mit der Neugestaltung des Moduls Botendienst erhalten Sie eine umfangreiche Unter-
stützung beim Planen und Abrechnen von Botentouren. Nutzen Sie die Möglichkeit zur auto-
matischen Kundenzuordnung zu Botentouren sowie zur Packkontrolle durch Scannen der
Positionen und freuen Sie sich auf die Abrechnung von allen Lieferungen einer Botentour in
einem Schritt. Entsprechend Ihren Kundenwünschen wurden alle Druckstücke optimiert und
konfigurierbar gestaltet. Daraus resultierend erfolgt nun bei einem Verkaufsabschluss mit
Abholung immer der Ausdruck eines Abholscheins und einer Packliste. Der Ausdruck eines
zweiten Abholscheins entfällt damit, kann jedoch wieder eingestellt werden.

Viel gewünscht wurde auch die Einführung von Kurzcodes beim Erfassen von Artikeln.

Damit Sie und Ihr Team IXOS optimal nutzen können, machen Sie sich bitte mit den Ände-
rungen vertraut, die in diesem Dokument beschrieben sind. Weitere Informationen zum
gesamten Funktionsumfang finden Sie einfach und schnell in der IXOS-Online-Hilfe, indem
Sie auf das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw. rechts in der Titel-
leiste von Fenstern klicken oder über Onlinehilfe - Alt + F1.
Hier können Sie sich jederzeit zu allen IXOS-Funktionen sowie speziell zu den Neuerungen
der aktuellen Version informieren. Sollten Sie einmal alleine nicht weiterkommen, erreichen
Sie die IXOS-Service-Hotline unter 08151 / 55 09 295, sowie den Online-Support unter
www.pharmatechnik.de/online-support und direkt aus IXOS über das Icon in der Titel-
leiste von Hauptfenstern und aus dem Menü Büro über den Eintrag Online-Support.

Viel Freude und Erfolg mit Ihrer neuen IXOS-Version wünscht Ihnen
Ihr IXOS Team
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1 Kasse
1.1 Abholschein und Packliste bei Verkauf mit Nachlieferartikeln
Modul: Kasse, Verkaufsverwaltung
Anwendungsfall: Verkauf eines Nachlieferartikels
Neu/geändert:
Bisher wurden beim Verkauf von Nachlieferartikeln standardmäßig zwei Abholscheine aus-
gedruckt: einer für den Kunden und einer für die Apotheke zum Packen im Abholerregal.
In der neuen Version wird nun ein Abholschein für den Kunden und eine Packliste für die
Apotheke ausgedruckt.
Auf der Packliste erscheint weder das Apothekenlogo noch die Information, wie viele Artikel
bereits abgegeben wurden, sondern neben den allgemeinen Lieferinformationen nur die
Anzahl der Nachliefermenge pro Artikel, der Anbieter, der Lagerort, die bestellte Menge
sowie die Gesamtsumme der Lieferung. Damit erhält die Mitarbeiterin, welche die Nach-
lieferungen bereitlegt, gezielt nur die benötigte Information und es wird gleichzeitig Papier
gespart.
Wie bisher können Sie die Anzahl beider Druckstücke konfigurieren. In den Sys-
temeinstellungen der Kasse, Gültigkeitsbereich 'Mandant' finden Sie auf der Seite Druck-
möglichkeiten die Konfigurationsparameter Druckanzahl Abholscheine und Druckanzahl
Packliste.
Welche Informationen aufgedruckt werden sollen, ändern Sie wie bisher im Modul Druck-
formulare.
Der Bestellschein für einen Verkauf in der Faktura wurde analog zur Packliste erweitert.

Wenn Sie bisher zwei Abholscheine und mindestens eine Packliste zum Drucken kon-
figuriert hatten, so wird jetzt nur noch ein Abholschein gedruckt. Die Anzahl der Packlisten
bleibt unverändert wie von Ihnen konfiguriert. Bei allen davon abweichenden bisherigen Ein-
stellungen erfolgt keine Änderung der Konfigurationsparameter für die Anzahl der Druck-
stücke.



IXOS - Version 2014.4.100

Kapitel 1. Seite 6

Beispiel: Abholschein und Packliste für Nachlieferungen

Sowohl den Abholschein als auch die Packliste können Sie nachträglich aus der Ver-
kaufsverwaltung noch einmal ausdrucken.

1.2 Optimierung des Fensters 'Zahlung und Lieferung'
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Verkauf eines Nachlieferartikels
Neu/geändert:
Bei einem Verkauf mit Nachlieferartikeln müssen Sie im Fenster Zahlung und Lieferung die
Zahlungs- und Liefermodalitäten festlegen. Das Fenster wurde optimiert, um auch für die
Belieferung per Bote alle Informationen sehr schnell erkennen zu können. Für eine einfache
Abholung bleiben die relevanten Felder unverändert.
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1.3 Zahlungs- und Liefermodalitäten für eine Botenlieferung
Modul: Kasse
Anwendungsfall: Verkauf eines Nachlieferartikels
Neu/geändert:
Wenn Sie einen Verkauf mit Botenlieferung planen (Option per Bote), dann ist nun beim Ein-
stellen der Zahlungs- und Liefermodalitäten immer die Option Kunde anrufen aktiviert.
Dadurch wird immer eine Telefonnummer des Kunden auf den Botenbon und ggf. die Lie-
ferliste gedruckt, sofern vorhanden. So kann der Kunde immer angerufen werden, damit die
Lieferung auch tatsächlich zugestellt werden kann.
Als Lieferadresse wird die Standardadresse oder, falls vorhanden die hinterlegte Lie-
feradresse vorgeblendet, sofern ein Kunde im Verkauf erfasst war. Ansonsten müssen Sie
manuell eine Adresse eintragen.
Falls in einem Verkauf mehrere Subtotals mit unterschiedlichen Kunden erfasst werden, dann
wird der erste Kunde, für welchen ein Nachlieferartikel erfasst wurde, samt seinen Adress-
daten in die Lieferanschrift aufgenommen.

In die Kontaktdaten wurde nun auch der Ortsteil aufgenommen, um dem Boten eine
schnellere und einfache Orientierung zu ermöglichen.
In der Vorschlagsliste Für Tour einplanen wird je nach Konfiguration des automatischen
Tourvorschlags eine Botentour für die Belieferung des Kunden vorgeschlagen. Sie können
jedoch auch eine andere Tour auswählen.
Die Liste Lieferverhalten erscheint nur, wenn der Verkauf sowohl Lager- als auch Bestellware
enthält. Sie wählen die Zuordnung der Lieferung zu einer Tour aus: Bei Gesamtlieferung ist
die Tourvorbereitungszeit für Bestellware massgeblich, bei Teillieferung ist die Tour-
vorbereitungszeit für Lagerware massgeblich.
Diese Listen sind nur dann eingabefähig, wenn Sie das Modul Botendienst nutzen. Mehr
dazu später im gleichnamigen Kapitel.
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Falls Sie den Verkauf für eine noch nicht gepackte Lieferung noch einmal bearbeiten und die
Kundenzuordnung ändern, so wird ein entsprechender Hinweis eingeblendet.
Überprüfen Sie in dem Fall, ob die Lieferadresse noch zutreffend ist. Diese wird durch die
Änderung der Kundenzuordnung nicht automatisch angepasst.
Falls die Lieferadresse nicht richtig ist, wählen Sie die zutreffende Lieferadresse aus.
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2 Faktura
2.1 Verkauf als Botenlieferung kennzeichnen
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Artikel verkaufen
Neu/geändert:
Das Markieren eines Fakturaverkaufs mit Belieferung per Bote wurde wesentlich vereinfacht.
Wenn Sie bereits beim Erfassen eines Auftrags wissen, dass dieser per Bote beliefert werden
soll, dann können Sie nun direkt an der Fakturakasse den Button per Bote oder die Funktion
per Bote - Alt+F6 wählen.

Daraufhin öffnet sich das Fenster Lieferkonditionen. Es ähnelt sehr stark dem Fenster
zum Festlegen der Zahlungs- und Liefermodalitäten für Nachlieferartikel in einem Verkauf an
der Kasse.
Beachten Sie, dass bei Botenlieferung immer die Option Kunde anrufen aktiviert ist, damit
die Telefonnummern des Kunden immer auf die Lieferliste und den Botenbon aufgedruckt
werden, sofern vorhanden. So kann der Kunde vor einer Lieferung angerufen werden, damit
die Ware auch abgegeben werden kann und der Bote nicht umsonst fährt. Auch der Ortsteil
ist in der Lieferadresse hinzugekommen.
Hinzugekommen ist die Liste Für Tour einplanen, aus welcher Sie bei Nutzung des neuen
Moduls Botendienst eine angelegte Botentour auswählen können.
Ein automatischer Tourvorschlag erfolgt immer dann, wenn die Tour entweder in den Kun-
dendaten hinterlegt wurde oder beim Anlegen der Tour durch eine Reportabfrage ein-
gestellt wurde oder wenn der Konfigurationsparameter Nächste Tour vorschlagen aktiviert
wurde, was initial der Fall ist. Mehr dazu im Kapitel Botendienst.
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2.2 Verkauf nachträglich als Botenlieferung kennzeichnen
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Artikel verkaufen
Neu/geändert:
Wenn sich erst nach dem Erfassen eines Auftrags mit Nachlieferartikeln herausstellt, dass der
Kunde den Nachlieferartikel per Bote geliefert bekommen möchte, oder wenn Sie den Auf-
trag ohne Lieferscheine abgeschlossen, d.h. reserviert hatten, dann können Sie die Boten-
lieferung nachträglich in den Auftragsdetails der Faktura einstellen.
Nutzen Sie dazu die Funktion Botenlieferung - F11.

Zunächst öffnet sich das Fenster Lieferkonditionen.
Geben Sie hier die erforderlichen Daten ein und bestätigen mit OK - F12.

Der Auftrag wird in der Kopfzeile mit dem Botendienst-Icon gekennzeichnet.
Jeder Lieferschein, der für diesen Auftrag neu erzeugt wird, wird entsprechend mit "per
Bote" zu liefern gekennzeichnet und in der Lieferliste (im Botendienst) angeboten.
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Wenn der Auftrag allerdings keine Nachlieferartikel enthält (der Lieferschein ist bereits
gedruckt) und der Kunde möchte die Artikel per Bote geliefert bekommen, dann wechseln
Sie auf die Seite Lieferschein, um wie bisher eine Botenlieferung zu veranlassen.
Markieren Sie den gewünschten Beleg und wählen Sie die Funktion Botenlieferung - F11.

Zunächst öffnet sich wieder das Fenster Lieferkonditionen.
Geben Sie hier die erforderlichen Daten ein und bestätigen mit OK - F12.

Der Lieferschein wird mit dem Botendienst-Icon gekennzeichnet und im Modul
Botendienst aufgelistet.

Sobald eine Botentour an den Boten übergeben wird, können die Lieferkonditionen
über diese Funktion nicht mehr geändert werden.
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Die Kennzeichnung von Sammellieferscheinen zur Botenbelieferung ist unverändert mit Akti-
vieren der Checkbox Sammellieferschein per Bote. Bereits mit Botenlieferung gekenn-
zeichnete Lieferscheine werden in der Auflistung mit dem Botendienst-Icon
gekennzeichnet.

Auch hier geben Sie wieder die Lieferkonditionen vor.
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2.3 Kennzeichnung zur Botenlieferung entfernen
Modul: Faktura
Anwendungsfall: Kennzeichnung zur Botenlieferung entfernen
Neu/geändert:
Falls ein ursprünglich zur Botenlieferung vorgesehener Auftrag bzw. Lieferschein doch nicht
per Bote beliefert werden soll, dann müssen Sie diese Kennzeichnung entfernen. Dies ist nur
möglich, wenn die Lieferung noch nicht an den Boten übergeben wurde.
Öffnen Sie den Vorgang in der Auftragsübersicht der Faktura, wechseln mit Details - F8 in
die Auftragsdetails, wählen Botenlieferung - F11 und wählen im Fenster Lieferkonditionen
die Funktion Nicht per Bote liefern - F4.
Außerdem können Sie bei Nutzung des Moduls Botendienst das Kennzeichen im Modul
Botendienst entfernen.
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3 Botendienst
3.1 Überblick über das Modul 'Botendienst'
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Zusammenstellen und Abrechnen von Botenlieferungen
Neu/geändert:
Wenn Sie Ware per Bote liefern lassen möchten, können Sie im Modul Botendienst anhand
der aufgelisteten Lieferpositionen selbst Botentouren planen, die abgeschlossenen Boten-
touren in einem Schritt abrechnen und zur Nachverfolgung archivieren.
Es werden sowohl Verkäufe an der Kasse, Fakturaaufträge, als auch mit Faktura abge-
schlossene Kassenvorgänge an Einzelpersonen oder Heime per Bote beliefert.

Das Modul Botendienst wird als kostenpflichtiges Zusatzmodul angeboten. Wenden
Sie sich bei Interesse an Ihre PHARMATECHNIK-Hotline.

Sie finden das Modul Botendienst auf dem IXOS Desktop und in der IXOS-Menüleiste

im Menü Verkauf.

Das Fenster Botendienst stellt in drei Übersichten den Arbeitsablauf beim Liefern von Ware
per Bote dar:

l Planen/Packen - Anhand der aufgelisteten Lieferpositionen an Kunden können Sie die
Botentour planen und zusammenpacken.

l Liefern/Abrechnen - Wenn der Bote zurückkommt, rechnen Sie die Tour ab.
l Archiv - Alle abgerechneten Botentouren werden zur Nachverfolgung archiviert.
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Die Darstellung in den drei Übersichten ist horizontal dreigeteilt:

l Lieferungen-Übersicht - Nicht zu einer Tour zugeordnete Lieferungen

l Touren-Übersicht - Botentouren mit zugeordneten Lieferungen

l Details - Artikel einer Lieferung

Die wichtigsten Icons im Überblick:

l Icon 'Gesamtstatus Tour' - unbeplante Tour, gepackt, nicht gepackt

l Icon 'Gesamtstatus Lieferposition' - gepackt, nicht gepackt

l Icon - Packstatus des Artikels: gepackt, Ware vorrätig und reserviert, aber nicht

gepackt, Ware nicht vorrätig und nicht gepackt, Ersatzartikel

l Icon Belegart der Lieferposition -- Abholung, Lieferschein, Sam-

mellieferschein, Auftrag, Botenaufgabe

l Icon Hinweistext - Es ist ein Hinweistext hinterlegt. Öffnen Sie den Tooltip und ent-
nehmen diesem den Hinweis.

3.2 Druckstücke - Die wichtigsten Fakten
l Wichtigste Entscheidung für Verkäufe an der Kasse: Wo soll gepackt werden?
Soll das Botenetikett und ggf. der Botenbon bei Verkaufsabschluss in der Offizin oder
beim Packen im Backoffice gedruckt werden? Das wird mit Packen im Backoffice kon-
figuriert. Initial wird bei Verkaufsabschluss gedruckt.

l Bei einem Verkauf in der Faktura ist der Ausdruck des Botenetiketts und ggf. des Boten-
bons an den Ausdruck des Lieferscheins bzw. Sammellieferscheins geknüpft. Möchten
Sie bei Verkaufsabschluss anfangen zu packen, wählen Sie Lieferscheine erstellen - F12.
Mit der Funktion Ohne LS erstellen - Strg+F12 werden die Druckstücke erst beim
Packen im Backoffice ausgegeben.

l Bei einem Verkauf an der Kasse wird standardmäßig eine Packliste gedruckt, welche
neben Artikel- und Kundendaten u.a. die bestellte Menge, den Lagerort, den Anbieter
und die Gesamtsumme ausweist.

l Die Lieferliste wird immer erst beim Abschluss des Packvorgangs im Modul Boten-
dienst im Backoffice gedruckt.

l Die Anzahl aller Druckstücke ist konfigurierbar; für Botenbon und Botenetikett ist die Ein-
stellung kassen- bzw. fakturaspezifisch.

l Den Zusatzbon können Sie trotz bezahlter Botenlieferung automatisch ausdrucken las-
sen, ebenso wie einen Kreditschein bei Kreditvergabe.
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3.3 Archivieren von bereits belieferten Lieferscheinen und Sam-
mellieferscheinen
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Archivieren von bereits belieferten Lieferscheinen und Sam-
mellieferscheinen ohne Tourzuordnung
Neu/geändert:
Mit Installation der neuen IXOS-Version werden im Modul Botendienst auch alle alten
bereits belieferten Lieferscheine und Sammellieferscheine (samt Artikeln) in der Lie-
ferungen-Übersicht angezeigt, sofern keine Lieferliste dafür erzeugt wurde.
Diese sollten Sie noch vor dem ersten Verkauf aus der Faktura mit Botenlieferung archi-
vieren, so dass nur noch die aktuell per Bote zu liefernden Verkäufe, welche keine auto-
matische Tourzuordnung erfahren haben, in der Lieferungen-Übersicht angezeigt werden.
Markieren Sie die alten bereits gelieferten Lieferscheine und Sammellieferscheine in der Lie-
ferungen-Übersicht und wählen Sie zum Archivieren derselben die Funktion Archivieren -
Alt+F11.

Damit werden diese Lieferscheine und Sammellieferscheine ins Archiv verschoben und
unter der Bezeichnung Manuell archiviert mit Datums- und Zeitstempel angezeigt.
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Frühere Aufträge mit Botenlieferung ohne Lieferschein werden nicht angezeigt.

Von der Kasse erzeugte Botenlieferungen (Abholscheine) werden angezeigt, sofern sie
noch nicht aufgelöst sind. Diese können Sie mit der oben beschriebenen Funktion nicht archi-
vieren, sondern müssen die Abholungen einzeln an der Kasse auflösen. Aufgelöste Boten-
lieferungen aus der Kasse werden nicht angezeigt.

3.4 Planen und Packen einer Botentour
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Zusammenstellen und Abrechnen von Botenlieferungen
Neu/geändert:
Um die Botenlieferungen möglichst effektiv abzuwickeln, können Sie Botendiensttouren pla-
nen und die Artikel in die Tüten packen.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie im Menü Verkauf das Modul Botendienst.
Im Reiter Planen/Packen sehen Sie alle Lieferungen, Touren und die Detai-

linformationen zu enthaltenen Artikeln.

2. Legen Sie neue Botentouren an.

Dieser Schritt entfällt in der täglichen Planung, wenn Sie in ständigen Touren aus-
liefern, die Sie bereits angelegt haben.

a. Ständige Tour anlegen: Wählen Sie Ständige Touren - F3.
Ständige Touren sind Botentouren, die Sie in einem immer wiederkehrenden
Turnus abfahren. Diese Touren legen Sie also meist nur einmal an und ver-
wenden sie dann immer wieder. In der Touren-Übersicht werden automatisch
immer die regelmäßigen Touren in der von Ihnen festgelegten Anzahl ange-
zeigt.
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Von der regelmäßigen Tour wird also eine 'Tourvorlage' hinterlegt, aus welcher
immer wiederkehrend Touren generiert und angeboten werden. Sie können im
Folgenden sowohl die Tourvorlage verändern als auch jede einzelne auto-
matisch angebotene Tour (bspw. wenn die regelmäßige Tour an einem beson-
deren Tag einmalig zu einer anderen Uhrzeit geliefert werden soll).

Wählen Sie Neu - F3.
Das Fenster Ständige Tour anlegen öffnet sich.

l Tragen Sie den Tournamen, das Beginndatum sowie die -uhrzeit, den Lie-
ferturnus, die Anzahl der immer anzuzeigenden Touren in der Touren-Über-
sicht sowie ggf. den Botennamen ein.

l Die Kundenzuordnung können Sie über eine Reportabfrage eingrenzen,
bspw. auf den Wohnort der Kunden.
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Damit ermöglichen Sie einen automatischen Tourvorschlag im Verkauf.
Mehr dazu im Thema 'Überblick - Automatischer Tourvorschlag' auf Seite
34.

l Die Tourvorbereitungszeit ist die Zeitspanne, welche zum Packen der
Lagerware bzw. zum Erhalten der Bestellware vom Großhandel und Packen
der Bestellware (inklusive der in diesen Verkäufen enthaltenen Lagerware)
benötigt wird. Verkäufe, welche innerhalb dieser Zeitspanne vor der nächs-
ten automatisch ermittelten Tour abgewickelt werden, bekommen die über-
nächste (automatisch ermittelte) Tour vorgeschlagen. Mehr dazu im Thema
'Überblick - Automatischer Tourvorschlag' auf Seite 34.
Aktivieren Sie die Option Vorschlagen bis zur Übergabe an Boten, wenn
Sie für Lagerware die Tour auch innerhalb der eingestellten Tour-
vorbereitungszeit für Verkäufe offenhalten möchten, bis die Tour tat-
sächlich mit An Boten übergeben - F12 geschlossen und an den Boten zur
Auslieferung übergeben wird.
Mit den Optionen für das Lieferverhalten bei Lager- und Bestellware ent-
scheiden Sie für einen Verkauf mit Lager- und Bestellware an der Kasse, ob
bei der Tourzuordnung die Tourvorbereitungszeit für Bestellware
(Gesamtlieferung) oder für Lagerware (Teillieferung) massgeblich ist.
Mehr dazu im Thema 'Überblick - Automatischer Tourvorschlag' auf Seite
34.

b. Einmalige Tour: Wählen Sie Einmalige Tour anlegen - Strg+F3.
Einmalige Botentouren planen Sie, wenn Sie diese Tour nicht in einem regel-
mäßigen Rhythmus abfahren, sondern nur dann, wenn es erforderlich ist.
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3. Ordnen Sie der Tour Lieferpositionen zu.

a. Mit der Funktion des automatischen Tourvorschlags entfällt auch dieser
Schritt.
Der automatische Tourvorschlag setzt voraus, dass bereits Touren im System hin-
terlegt sind. Mehr dazu im Kapitel 'Überblick - Automatischer Tourvorschlag'
auf Seite 34.

b. Ziehen Sie die gewünschten Vorgänge aus der Lieferungen-Übersicht per
Drag&Drop auf die Tour in der Touren-Übersicht.

c. Selektieren Sie einen Vorgang und wählen die Funktion Zur Tour zuordnen -
F7.

Das Fenster Zur Tour zuordnen öffnet sich. (Die Funktion 'Von Tour ent-
fernen - F11' steht nur bei bereits zugeordneten Lieferungen zur Verfügung.)
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Selektieren Sie die gewünschte Tour und bestätigen Sie mit Zur Tour zuordnen
- F12.

4. Klappen Sie die zu planende Tour in der Touren-Übersicht auf (mit oder Pfeil-

taste) und / sortieren die Lieferungen in die gewünschte Lieferreihenfolge.
5. Wenn gewünscht, können Sie mit Neue Botenaufgabe - Strg+F5 eine Aufgabe hin-

terlegen, welche der Bote außerdem auf der Tour erledigen sollte.

6. Doppelklicken Sie die Tour oder wählen Sie Lieferung packen - F6 (mit Fokus auf der
Tour oder einer Lieferposition innerhalb der Tour), wenn Sie die Tour geplant haben.
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a. Geben Sie in der Spalte Abg die tatsächlich verpackte Menge ein oder nutzen
Sie die Packkontrolle durch das Scannen der Artikel. Falls Sie alle Artikel in der
verkauften Menge (Spalte Mg) verpackt haben, kennzeichnen Sie die Lieferung
mit Lieferung vollständig - F5 als vollständig gepackt. Daraufhin werden die
verkauften Mengen als abgegebene Mengen eingetragen.

Beachten Sie bei Nutzung der Funktion, dass auch für die nicht vor-
rätigen bzw. noch nicht im System eingebuchten Artikel die abgegebenen Men-
gen übernommen werden. Sie können jedoch manuell Korrekturen vornehmen,
so dass bspw. nicht vollständig lieferbare Artikel auf die zu liefernde Anzahl kor-
rigiert werden.

b. Falls Ersatzartikel geliefert wurden, ist der betroffenen Artikel mit einem
Icon gekennzeichnet und die Funktion Ersatzartikel erfassen - F1 ist ein-
gabefähig. Wählen Sie in dem Fall Ersatzartikel erfassen - F1 und erfassen Sie
den Ersatzartikel.

c. Falls Sie mit einem Kommisioniersystem arbeiten, können Sie mit Lieferung aus-
lagern - F3 die Ware auslagern.

Falls Sie den Packvorgang unterbrechen müssen oder möchten (z.B. um auf die
Nachlieferartikel zu warten), wählen Sie Packen später fortsetzen - F11. Alle Eingaben
werden gespeichert und die nächste Lieferung wird eingeblendet bzw. das Fenster Lie-
ferung packen wird geschlossen.

7. Wenn Sie eine Teillieferung vornehmen, d.h. nicht alle Artikel in der verkauften
Menge abgeben, wird eine Hinweismeldung aufgeblendet, welche Sie auf die Teil-
lieferung aufmerksam macht.
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Wenn Sie sich für eine Teillieferung entscheiden, wird die Rest-Lieferung sowie die
darin befindlichen (nicht gelieferten) Artikel in eine der nächsten Touren entsprechend
der Tourvorbereitungszeit für Bestellware einsortiert, oder falls keine entsprechende
Tour gefunden wurde, in der Lieferungen-Übersicht wieder angezeigt.

8. Mit Abschluss des Packvorgangs mit Packen abschließen - F12 werden ausstehende
Lieferscheine und ggf. Botenetiketten und Botenbons gedruckt.

9. Wählen Sie An Bote übergeben - F12, wenn die Tour nach Ihren Vorgaben zusam-
mengepackt ist und der Bote demnächst zur Abholung kommt.

Die Lieferliste wird gedruckt und die Tour wird in die Übersicht Lie-
fern/Abrechnen verschoben.

Damit haben Sie eine Botentour geplant und alle Lieferpositionen in Tüten verpackt.

3.5 Sonderfall: Automatisch packen

Sie können auch Touren im Status 'nicht gepackt' sofort mit An Bote übergeben - F12
an den Boten übergeben. Damit entfallen alle Schritte zum manuellen Packen mit Lieferung
- F6 im oberen Kapitel. Sie erhalten jedoch keine Unterstützung für Ersatzartikel oder die
Auslagerung aus dem Kommissioniersystem und Sie haben keine Packkontrolle durch das
Scannen der Artikel.

Beachten Sie dabei Folgendes bzgl. des Lieferverhaltens für die Tour, welches Sie beim
Verkauf eingestellt haben:

l Gesamtlieferung - Sie müssen alle Artikel (sowohl Lager- als auch Nachlieferartikel) in
der verkauften Menge vollständig verpackt haben.
Ein Anwendungsfall wäre bspw. wenn Sie alle als Nachlieferartikel gekennzeichneten
Positionen gleich aus der Lieferkiste in die Tüten verteilt haben, ohne sie im System ein-
zubuchen.

l Teillieferung - Sie dürfen nur die Lagerartikel in der verkauften Menge vollständig ver-
packt haben. (Nachlieferartikel werden bei Teillieferungen beim automatischen Packen
in eine spätere Tour einsortiert.)

Damit liegt die Verantwortung für die Vollständigkeit und die Abgabe der korrekten Arti-
kel bei Ihnen.

Wählen Sie die Funktion An Bote übergeben - F12.
Es erscheint folgende Hinweismeldung:

Wählen Sie eine der folgenden Optionen:
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l Manuell packen - Das Fenster 'Lieferung packen' zum manuellen Packen der einzelnen
Lieferpositionen der Tour öffnet sich.

l Automatisch packen - Wählen Sie diese Option, wenn Sie die Artikel für die Tour ent-
sprechend dem beim Verkauf eingestellten Lieferverhalten gepackt haben. Bestätigen
Sie folgende Abfrage mit Ja:

Bei Gesamtlieferung wird Tour mit allen enthaltenen Artikeln fertiggestellt und an
den Boten übergeben. Sie erscheint im Reiter Liefern/Abrechnen.
Falls Sie Teillieferung eingestellt hatten, werden nur alle Lagerartikel für die Tour fer-
tiggestellt und erscheinen mit der Tour im Reiter Liefern/Abrechnen.
Die Nachlieferartikel der Teillieferung werden in eine spätere Tour entsprechend der
Tourvorbereitungszeit der Bestellware einsortiert und verbleiben somit im Reiter Pla-
nen/Packen.)
Es werden Lieferscheine für die Lieferungen erzeugt und gedruckt, für die noch keine
Lieferscheine gedruckt wurden. Die Druckvorschau wird jedoch in diesem Fall nicht
angezeigt.
Auch hier wird die Lieferliste ausgedruckt.

3.6 Sonderfall: Gepackte Botenlieferungen sofort an Kunden abgeben
Anwendungsfall: Wenn der Kunde kurz vor der Abfahrt des Boten in der Apotheke erscheint
und seine Bestellung mitnehmen möchte, können Sie die Lieferung gleich manuell auf-
zulösen.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie die Kasse und scannen Sie den Botenbon.
Die Abholung wird an der Kasse angezeigt.

2. Lösen Sie die Abholung wie gewohnt auf, kassieren ggf. das noch nicht bezahlte Geld
und geben dem Kunden direkt die Ware.

Beachten Sie, dass diese Vorgehensweise für Verkäufe aus der Faktura nicht unterstützt
wird.
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3.7 Liefermodalitäten einer Lieferposition ändern
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Liefermodalitäten einer Lieferposition ändern
Neu/geändert:
Sie können für Abholungen und Faktura-Vorgänge das Kennzeichen zur Botenlieferung ent-
fernen, wenn der Kunde oder das Heim die Ware doch selbst abholt. Und es besteht die
Möglichkeit, eine andere Lieferadresse auswählen oder anzugeben, wenn die Kunden dies
wünschen.

l Bei noch nicht gepackten Abholungen können Sie über Bearbeiten - F5 im Fens-
ter Lieferung die Lieferart ändern, indem Sie bspw. die Option Abholung selektieren.
Bei Bedarf wäre es auch möglich, eine andere Lieferadresse auszuwählen.

l Bereits gepackte Abholungen können über Auspacken - Alt+F6 wieder aus-
gepackt werden und anschließend kann über Bearbeiten - F5 im Fenster Lieferung die
Lieferart geändert werden.

Nutzen Sie für gepackte Abholungen auch die Möglichkeit zum Scannen des Boten-
bons an der Kasse, wodurch die Nachlieferung mit Botendienst geöffnet wird und
direkt an den Kunden abgegeben werden kann.

l Bei Aufträgen und Lieferscheinen können Sie über Bearbeiten - F5 im Fenster
Lieferkonditionen mit Nicht per Bote liefern - F4 die Kennzeichnung zur Boten-
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lieferung entfernen.

3.8 Verkauf rückgängig machen
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Verkauf rückgängig machen
Neu/geändert:
Wenn der Kunde die Ware nicht mehr erwerben möchte, müssen Sie den Verkauf wie folgt
stornieren:

l Bereits gepackte Abholungen können über Auspacken - Alt+F8 wieder aus-
gepackt werden (und direkt wieder in die Warenwirtschaft eingebucht werden) und
anschließen kann über Verkaufsverwaltung - F8 der Vorgang mit Storno - F7 storniert
werden. Packen Sie die Tüte aus und sortieren Sie die Ware wieder zum Bestand.

l Bei noch nicht gepackten Abholungen können Sie über die Verkaufsverwaltung
- F8 den Vorgang mit Storno - F7 stornieren.
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l Bei Aufträgen und Lieferscheinen können Sie über die Verkaufsverwaltung -
F8 den Vorgang mit Stornieren - F6 stornieren und ggf. gepackte Ware wieder zum
Bestand sortieren.

3.9 Liefern und Abrechnen einer Botentour
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Liefern und Abrechnen von Botenlieferungen
Neu/geändert:
In der Übersicht Liefern/Abrechnen rechnen Sie die gesamte per Botendienst gelieferte
Tour ab, wenn der Bote mit den unterschriebenen Belegen und ggf. dem Geld für Abho-
lungen in die Apotheke zurückkommt.

Das Abrechnen von Botenlieferungen sollte an einem Arbeitsplatz erfolgen, welcher als
Kassenarbeitsplatz konfiguriert ist (mit Lizenz 'Kassenarbeitsplatz'), damit die Abrechnung im
täglichen Ablauf in den Summenbon und damit ins Kassenbuch eingeht. An Neben-
arbeitsplätzen müssen Sie extra daran denken, dass Sie einen Summenbon erstellen, welcher
dann ins Kassenbuch eingeht.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie im Menü Verkauf das Modul Botendienst.
Im Reiter Liefern/Abrechnen sehen Sie alle Touren, welche an den Boten über-

geben, aber noch nicht abgerechnet sind.

2. Selektieren Sie die abzurechnende Tour in der Lieferungen-Übersicht.

3. Wählen Sie Tour abrechnen - F12.
Das Fenster Tour abrechnen öffnet sich.
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4. Falls alle Lieferpositionen geliefert und vollständig bezahlt wurden, wählen Sie Tour
abrechnen - F12 und schließen nach dem Kassieren des Geldes vom Boten die Abrech-
nung der Tour ab.
Falls das nicht der Fall ist, fahren Sie mit dem nächsten Schritt fort.

5. Falls nicht alles ausgeliefert werden konnte oder der erhaltene Betrag nicht der
Gesamtsumme der Lieferung entspricht, passen Sie die Angaben entsprechend des Lie-
ferstatus und des erhaltenen Betrags an:

l Ändern Sie ggf. den Lieferstatus durch Aufklappen der Liste oder mit Lieferstatus
ändern - F6. Belassen Sie den Status auf geliefert oder wählen Sie ggf. aus der
Liste, dass die Ware nicht geliefert werden konnte oder ordnen Sie ggf. die Lie-
ferposition einer anderen Tour zu.

l Sofern der in der Spalte Erhalt. Betrag zu zahlende Betrag nicht oder nicht voll-
ständig gezahlt wurde, tragen Sie den erhaltenen Betrag ein und drücken Sie wie-

der Enter oder klicken Sie auf den Browse-Button.
Das Fenster Erhaltenen Betrag ändern öffnet sich.
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Wählen Sie eine der angebotenen Optionen aus, tragen Sie bei Teilzahlung den
erhaltenen Betrag ein und entscheiden Sie dann, ob auf den Restbetrag ein Kredit
oder ein Totalrabatt vergeben werden soll.
Mit der Option später abrechnen verschieben Sie die Abrechnung einer Lie-
ferposition und diese verbleibt im Reiter Liefern/Abrechnen.
Sollte bspw. der Zuzahlungsstatus im Verkauf falsch gesetzt worden sein, dann
wählen Sie die Option Verkauf später über Verkaufsverwaltung korrigieren
aus und erledigen Sie die Korrektur später. Suchen Sie die Lieferung dafür aus
dem Reiter Archiv heraus und bearbeiten diese mit Verkaufsverwaltung - F8
oder nutzen Sie direkt unter Verwendung der Belegnummer die Ver-
kaufsverwaltung zum Bearbeiten des Verkaufs.

Die Möglichkeit zum Eingeben eines Teilbetrags ist beim Abrechnen von Teil-
lieferungen ab dem Erstellen einer 3. Teillieferung (einer Lieferung) für die
Abrechnung der 1. Teillieferung nicht mehr gegeben. Wenn eine Tour in mehr als
2 Teillieferungen unterteilt wurde, kann für die 1. Teillieferung nur entweder der
gesamte Betrag oder kein Geld abgerechnet werden oder die Abrechnung erfolgt
später.

6. Falls ein fehlendes Rezept nachgereicht wurde, bedrucken Sie dieses mit Fehlende
Rezepte - F9.

7. Kassieren Sie das Geld vom Boten.
Damit haben Sie eine Botentour abgerechnet.

3.10 Zusammenstellung der in Lieferung befindlichen Botentour ändern
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Zusammenstellung der in Lieferung befindlichen Botentour ändern
Neu/geändert:
Solange der Bote die Lieferung noch nicht wirklich abgeholt hat, können Sie noch Lie-
ferpositionen zur Tour hinzufügen oder entfernen oder die Tourzuordnung ändern.
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l Lieferposition hinzufügen
Öffnen Sie mit Lieferungen einblenden - Strg+F8 die Lieferungen-Übersicht, mar-
kieren Sie die hinzuzufügende Lieferung und ziehen diese per Drag&Drop in die Tour
oder nutzen Sie die Funktion Zur Tour zuordnen - F7.

l Tourzuordnung ändern
Selektieren Sie die gewünschte Lieferposition in der Tour oder in der Lieferungen-Über-
sicht und wählen Sie Zur Tour zuordnen - F7.

l Lieferposition aus Tour löschen
Markieren Sie die gewünschte Lieferposition in der Tour und wählen Sie Löschen - F4.

Die Lieferposition wird aus der Tour entfernt und wieder in der Lieferungen-Über-
sicht zur weiteren Planung angezeigt. Sie können dies wie im Reiter Planen/Packen
auch per Drag&Drop (aus der Touren-Übersicht in die Lieferungen-Übersicht) bewerk-
stelligen.
Wenn Sie die einzige Lieferposition aus der Tour entfernen, dann wird die Tour auto-
matisch gelöscht.

3.11 Archivierte Botentour einsehen
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Liefern und Abrechnen von Botenlieferungen
Neu/geändert:
In der Übersicht Archiv können Sie abgerechneten Botentouren einsehen.
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3.12 Druckstücke für Botenlieferung
Modul: Botendienst, Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Ausdrucken von Botendienst-relevanten Druckstücken
Neu/geändert:
Besonders bei der Überarbeitung der auch für den Botendienst relevanten Druckstücke (Pack-
liste, Botenbon, Botenetikett) wurden spezielle Kundenwünsche wie die Konfigurierbarkeit
von Informationen über das Modul Druckformulare berücksichtigt.
Die Druckstücke wurden auch dahingehend optimiert, dass nur noch die tatsächlich für die-
sen Anwendungsfall erforderlichen Informationen aufgedruckt werden. Beispielsweise ent-
hält die Packliste keinen Apothekenkopf mehr, dafür aber die Anzahl der zu packenden
Artikel (ohne bereits abgegebene Mengen), den Anbieter und den Lagerort des Artikels
sowie die Gesamtsumme der Nachlieferungen. So können Verwechslungen effektiver ver-
mieden werden.
Detaillierte Informationen zum Inhalt der Druckstücke lesen Sie bitte in der Onlinehilfe nach.

Druckzeitpunkt für Verkäufe an der Kasse
Den Zeitpunkt des Ausdruckens des Botenetiketts und des Botenbons für einen Verkauf an
der Kasse steuern Sie mit dem Konfigurationsparameter Packen im Backoffice.
Wenn Sie für Ihre Apotheke entscheiden, dass grundsätzlich nach Verkaufsabschluss an der
Kasse eine Tüte mit dem Botenetikett beklebt und ggf. mit dem Botenbon versehen mitsamt
der Packliste ins Abholerregal gelegt werden soll, dann belassen Sie die Konfiguration unver-
ändert deaktiviert.
Wenn Sie jedoch für Ihre Apotheke entscheiden, dass grundsätzlich erst im Backoffice
gepackt werden soll, dann aktivieren Sie den Konfigurationsparameter. In diesem Fall wer-
den die Botenetiketten und ggf. die Botenbons erst mit Abschluss des Packvorgangs mit der
Funktion Packen abschließen - F12 im Fenster Lieferung packen ausgedruckt.

Druckzeitpunkt für Verkäufe aus der Faktura
Bei einem Verkauf in der Faktura ist der Ausdruck des Botenetiketts und ggf. des Botenbons
an den Ausdruck des Lieferscheins bzw. Sammellieferscheins geknüpft. Möchten Sie bei Ver-
kaufsabschluss anfangen zu packen, wählen Sie Lieferscheine erstellen - F12. Die beiden
Druckstücke werden gemeinsam mit dem Lieferschein ausgedruckt, so dass Sie die Tüte aus-
statten können. Mit der Funktion Ohne LS erstellen - Strg+F12 werden die Druckstücke erst
beim Packen im Backoffice ausgegeben.
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3.13 Filtereinstellungen im Botendienst
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Suchen nach Botenlieferungen anhand spezieller Suchkriterien
Neu/geändert:
Mit der Filterfunktion können Sie die Anzeige der Botenlieferungen gezielt auf spezielle Kri-
terien bzgl. einer Tour und/oder einer Lieferung eingrenzen, wie bspw. Touren eines
bestimmten Boten oder Lieferungen mit einem bestimmten Artikel. Es kann jede Übersicht
gesondert gefiltert werden.
Nutzen Sie dazu die Funktion Filtern - F10.

In der aktiven Übersicht werden nur noch die gewünschten Lieferungen und/oder Touren
angezeigt.
In den Übersichtsreitern wird das Filter-Icon eingeblendet und der Funktionsbutton Fil-
tern - F10 wird in blauer Schrift dargestellt.
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Wenn Sie alle Lieferungen und Touren wieder angezeigt bekommen möchten, dann wählen
Sie erneut die Funktion Filtern - F10.
Mit Auswahl von Eingaben löschen - F4 werden alle Filtereinstellungen zurückgesetzt und
die Übersicht ist wieder vollständig.

3.14 Überblick - Automatischer Tourvorschlag
Modul: Kontakte, Botendienst, Systemeinstellungen
Anwendungsfall: Automatische Zuordnung von Verkäufen zu Botentouren
Neu/geändert:
Mit dem automatischen Tourvorschlag wird Ihnen die manuelle Zuordnung von Verkäufen zu
Botentouren abgenommen, weil entsprechend der von Ihnen eingestellten Kriterien auto-
matisch eine Tour vorgeschlagen wird.
Der Vorschlag erfolgt beim Einstellen der Zahlungs- und Liefermodalitäten in den Fenstern
Zahlung und Lieferung (aus der Kasse) bzw. Lieferkonditionen (aus der Faktura) in der Liste
Für Tour einplanen.
Voraussetzung ist, dass im Modul Botendienst Botentouren angelegt worden sind. Wenn
keine Touren angelegt sind, erfolgt kein Tourvorschlag; die Zuordnung muss dann im Modul
Botendienst manuell erfolgen.
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Beispiel: Fenster ''Zahlung und Lieferung'

Vorab wichtig zu wissen - Die Tourvorbereitungszeit
Der automatische Vorschlag wird nach den im nächsten Abschnitt beschriebenen Kriterien
ermittelt, jedoch unter Berücksichtigung der Tourvorbereitungszeit.
Diese wird beim Anlegen von Botentouren (ständige als auch einmalige) eingestellt.

Tourvorbereitungszeit - Zeitspanne, welche zum Packen einer Lieferung benötigt wird. Ver-
käufe, welche innerhalb dieser Zeitspanne vor der nächsten Tour abgewickelt werden,
bekommen die übernächste Tour vorgeschlagen.
Beispiel: Die Tourvorbereitungszeit ist auf 30 Minuten eingestellt, das heißt, Sie haben
immer mindestens 30 Minuten Zeit zum Packen, ohne dass noch Lieferungen automatisch in
diese Tour aufgenommen werden. Wenn bspw. ein Verkauf 20 Minuten vor Auslieferung der
nächsten Tour abgeschlossen wird, dann wird in diesem Verkauf nicht mehr die Tour, welche
in 20 Minuten geliefert werden soll, vorgeschlagen, sondern die darauf folgende. Die vor-
geschlagene Tour ist also die Tour, welche nach der nächsten Tour (nach 20 Minuten) aus-
geliefert wird, d.h. die übernächste Tour.
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l Lagerware - Zeitspanne, welche zum Packen von Artikeln, die in der Apotheke vorrätig
sind, benötigt wird.

l Vorschlagen bis zur Übergabe an Boten - Aktivieren Sie die Option, wenn Sie
die Tour auch innerhalb der eingestellten Tourvorbereitungszeit für Lagerware für
Verkäufe offenhalten möchten, bis die Tour tatsächlich mit An Boten übergeben -
F12 geschlossen und an den Boten zur Auslieferung übergeben wird.

l Bestellware - Zeitspanne, welche zum Liefern der beim Großhandel bestellten Nach-
lieferartikel sowie zum anschließenden Packen der Nachlieferartikel und ggf. Lagerware
benötigt wird.
Hier wird davon ausgegangen, dass Sie Bestell- und Lagerware in einer Lieferung liefern
lassen möchten. Entsprechend den Lieferzeiten des Großhandels müssen Sie die Zeit-
spanne einstellen, in welcher die Ware geliefert und fertig zum Ausliefern per Bote sein
wird. Mit 180 Minuten wird eingestellt, dass Lieferungen, welche in 3 Stunden (oder
weniger) per Bote geliefert werden, nicht im Verkauf vorgeschlagen werden, weil die
Bestellware nicht in dieser Zeit verfügbar und gepackt sein wird. Stattdessen wird die
nächstfällige Lieferung vorgeschlagen. In dieser Zeitspanne bis zur nächstfälligen Lie-
ferung sollte die Ware vom Großhändler eingegangen und lieferbereit sein.

l Lieferverhalten bei Lager- und Bestellware - Entscheiden Sie, ob Sie Lager- und
Bestellware für einen Verkauf an der Kasse ggf. getrennt liefern möchten. Mit den Optio-
nen legen Sie fest, welche Tourvorbereitungszeit für die GESAMTE Lieferung (mit Lager-
und Bestellware) für den Tourvorschlag massgeblich sein soll. Entsprechend erfolgt die
automatische Tourzuordnung:

l Gesamtlieferung - Der gesamte Verkauf wird entsprechend der Tour-
vorbereitungszeit der Bestellware zugeordnet.
Beim späteren Packen mit Packkontrolle ('Lieferung packen - F6') können Sie durch
das Erfassen der lieferbaren Artikel trotzdem eine Teillieferung veranlassen, falls
Bestellware noch nicht eingetroffen sein sollte; beim automatischen Packen wird
die gesamte Ware (Lager- und Bestellware) als gepackt gekennzeichnet und an den
Boten übergeben.

l Teillieferung - Der gesamte Verkauf wird entsprechend der Tour-
vorbereitungszeit der Lagerware zugeordnet.
Beim späteren Packen mit Packkontrolle ('Lieferung packen - F6') veranlassen Sie
durch das Erfassen der lieferbaren Artikel die Teillieferung; beim automatischen
Packen werden alle Lagerartikel vollständig als gepackt gekennzeichnet und an den
Boten übergeben; in beiden Fällen wird die Bestellware der nächstmöglichen Tour
entsprechend der eingestellten Tourvorbereitungszeit für Bestellware zugeordnet.

Kriterien zum Einstellen des automatischen Tourvorschlags
Sie können den automatischen Tourvorschlag wie im Folgenden beschrieben an ver-
schiedenen Stellen in IXOS steuern.
Dabei werden die Kriterien in der aufgelisteten Reihenfolge (mit absteigender Priorität) wirk-
sam.
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l In den Kundendaten von Kunden oder Heimen ist es ebenfalls möglich, eine Tour-
zuordnung vorzunehmen. Selektieren Sie dafür auf der Seite Spezifische Daten aus der
Liste Bevorzugte Botentour eine Tour. Bei Heimen erhalten automatisch alle zuge-
ordneten Heimbewohner diese Zuordnung. Diese Einstellung ist nur für ständige Touren
möglich.

l Eine Kundenzuordnung zu einer Tour können Sie beim Anlegen oder Ändern einer
Botentour im Feld Kundenzuordnungen über das Erstellen einer Reportabfrage mit
Kundenauswahl entsprechend der gewünschten Kriterien vornehmen. Damit schränken
Sie die Tour auf einen festgelegten Kundenkreis ein (bspw. über den Ortsnamen des
Wohnortes). Dieses Standardvorgehen über eine Reportabfrage kennen Sie bereits
bspw. aus dem Modul 'Preise und Kalkulation' oder, wie in dieser Beschreibung im Kapi-
tel 'Bestellmengenoptimierung' beschrieben zum Ermitteln von Artikeln. Lesen Sie bitte
Detailinformationen dazu in der Onlinehilfe im Kapitel 'Automatische Kun-
denzuordnung für Botenlieferungen per Reports' nach.
Diese Einstellung ist nur für ständige Touren möglich.

l Mit dem Konfigurationsparameter Nächste Tour vorschlagen wird gesteuert, ob die
(zeit-)nächste Tour nach dem Verkauf vorgeschlagen wird, unter Einberechnung der
Tourvorbereitungszeit. Initial ist der Konfigurationsparameter Nächste Tour vor-
schlagen aktiviert. Das heißt, sobald Touren angelegt sind, wird die dem Verkauf am
nächsten liegende Tour vorgeschlagen.
Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Kasse, Gültigkeitsbereich 'Mandant' auf
der Seite Druckmöglichkeiten.
Wenn der Konfigurationsparameter deaktiviert ist, werden die Touren zwar zur Auswahl
angeboten, aber es ist keine Tour vorausgewählt.

Der automatische Tourvorschlag konkret
Wenn aus diesen Kriterien eine Tour ermittelt werden konnte, so wird diese in den Fenstern
zum Festlegen der Zahlungs- und Liefermodalitäten vorgeschlagen, d.h. sie ist im Feld Für
Tour vorschlagen vorausgewählt.
In der Liste werden alle Touren zur Auswahl angeboten, welche in der Touren-Übersicht
angezeigt werden.
Touren, deren Tourvorbereitungszeit überschritten wurde, werden grau/kursiv dargestellt,
können aber ausgewählt werden.
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Wenn jedoch weder der Konfigurationsparameter Nächste Tour vorschlagen aktiviert ist,
noch die beiden anderen Kriterien definiert sind, dann ist keine Tour vorausgewählt. Die Aus-
wahl einer Tour aus der Liste ist jedoch möglich.

3.15 Lieferschein aus Botendienst auf Bon oder A4 konfigurierbar
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Lieferschein ausdrucken
Neu/geändert:
Wenn im Botendienst Aufträge enthalten sind, werden die zugehörigen Lieferscheine initial
immer auf A4 ausgedruckt. Falls Sie Lieferscheine lieber auf Bonrolle ausdrucken, weil sie in
die Tüte gepackt werden müssen, können Sie dies mit dem Konfigurationsparameter For-
mat Lieferschein aus Botendienst einstellen.
Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Faktura, Gültigkeit 'Arbeitsplatz' auf der Seite
Lieferschein erstellen.

3.16 Ausdruck des Zusatzbons mit 0,00 EUR konfigurierbar
Modul: Botendienst
Anwendungsfall: Zusatzbon ausdrucken
Neu/geändert:
Zusatzbons werden initial immer ausgedruckt, auch wenn Sie einen Betrag von 0,00 € aus-
weisen. Falls Sie diesen Ausdruck unterbinden möchten, dann können Sie dies mit dem Kon-
figurationsparameter Zusatzbon mit 0,00 EUR drucken einstellen.
Sie finden ihn in den Systemeinstellungen der Kasse, Gültigkeit 'Mandant' auf der Seite
Drcukmöglichkeiten.
Hintergrund für die Konfigurierbarkeit des Drucks ist, dass manche Kunden auch den Bon mit
0 EUR haben möchten, um am Ende des Jahres zu sehen, wie hoch ihre Ausgaben wären. Hier
ist für sie interessant zu wissen, ob man eine Zuzahlungsbefreiung für das nächste Jahr wie-
der beantragt oder ob man ohne Zuzahlungsbefreiung auskommt.
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4 Artikelverwaltung

4.1 Nutzen von Kurzcodes zum Erfassen und Suchen von Artikeln
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Nutzen von Kurzcodes zur Artikelsuche
Neu/geändert:
Um bestimmte Artikel leichter erfassen und finden zu können, haben Sie die Möglichkeit,
einen Kurzcode beim Artikel zu hinterlegen.
Vorteil: Sie können zum gezielten Suchen bzw. Erfassen eines Artikels anstatt der PZN ein-
fach den 3-stelligen Kurzcode eingeben.
In den Artikeldetails auf der Seite Lagerdaten wurde dafür das Feld Kurzcode eingeführt.

Geben Sie hier eine 3-stellige Ziffer ein oder wählen Sie den Button, um den nächsten
freien Kurzcode angeboten zu bekommen.

Wenn Sie bereits einen Kurzcode eingegeben (und nicht gespeichert) haben, wird nach

Auswahl des Buttons der nächstfreie Kurzcode zu dieser Eingabe angeboten. Damit wird
das Anlegen von Kurzcodes für bestimmte Sortimente erleichtert (z.B. 1xx für Gesichts-
pflege, 2xx für Haarpflege).

Sie können einen Kurzcode in den Artikeldetail ändern, indem Sie auf der Seite Lagerdaten

das Feld Kurzcode direkt überschreiben oder mit dem Button den nächsten freien Kurz-
code ermitteln lassen.
Sie löschen einen Kurzcode, indem Sie den vergebenen Kurzcode markieren und mit der
Taste Entf entfernen.

Wenn Sie Kurzcodes angelegt haben, können diese sowohl in der einfachen als auch in der
Erweiterten Artikelsuche (und beim Erfassen von Artikeln in Verkaufsvorgängen, in der Waren-
logistik usw.) verwenden:

l Einfache Suche: Geben Sie im Feld Artikelbezeichnung den Kurzcode ein.
Die Trefferliste wird angezeigt. (Falls zu dem Kurzcode kein anderer Artikel gefun-

den werden konnte, werden sofort die Artikeldetails angezeigt.)
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l Erweiterte Artikelsuche: Geben Sie im Fenster Artikelsuche > Erweiterte Artikelsuche
auf der Seite Artikelsuche im Feld Kurzcode den 3-stelligen Code ein und starten Sie
die Suche mit OK - F12. Bei Eingabe von * kann nach allen Artikeln mit Kurzcode
gesucht werden.

Die Artikeldetails werden angezeigt, bei einer * Sternsuche ggf. mit Auswahlleiste
zum Einsehen der Details aller gefundenen Artikel.

Die freien Ansichten der Artikelsuche können Sie wie üblich mit Einstellungen - Alt+F12 so
konfigurieren, dass der Kurzcode mit angezeigt wird (Beschreibung im nächsten Kapitel).

Im Modul Reports steht das Feld Kurzcode zur Verfügung, um alle Artikel mit Kurzcode
ermitteln zu können. Bei entsprechender Lizenz können Sie sich eine Abfrage zusam-
menstellen. Nutzen Sie diese um bspw. eine Liste aller Kurzcodes auszudrucken.
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4.2 Anzeige des Rohertrags in Trefferlisten konfigurieren
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Einsehen der Artikeltrefferlisten
Neu/geändert:
In den freien Ansichten der Artikeltrefferlisten können Sie neben dem oben beschriebenen
Kurzcode auch die Anzeige des Rohertrags einstellen. Nutzen Sie dazu wie gewohnt in
einer der freien Ansichten die Funktion Einstellungen - Alt+F12.
Im Fenster Tabellenkonfiguration aktivieren Sie wie bisher zunächst die Anzeige für einen
Benutzer, Arbeitsplatz oder systemweit und wählen dann auf der linken Seite der Tabelle

den gewünschten Parameter aus. Mit Auswahl des Buttons verschieben Sie diesen auf
die rechte Seite zu den in der Ansicht angezeigten Parametern.

Der Rohertrag wird initial nach dem Icon 'Eigener VK / Günstiger Rohertrag' angezeigt. Sie

können diese Sortierung jedoch mit den Buttons und verändern.
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4.3 Anzeige der Importgruppe
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Einsehen der Artikeldetails
Neu/geändert:
In den Artikeldetails auf der Seite ABDA-Basisinfo unter Sonstiges wird neben der Kenn-
zeichnung, ob es sich bei dem Artikel um einen Importartikel handelt, nun auch ab
01.07.2014 die Importgruppe ausgewiesen, zu welcher der Artikel ggf. gehört. Das ermög-
licht eine Gruppierung von Importarzneimitteln auch dann, wenn in deren Artikeldaten kein
Verweis mehr auf das entsprechende Original existiert.
Dahingehend wurde das Feld 'Importkennzeichen' umbenannt und erweitert zu Import / -
gruppe.
Hintergrund:
Artikel mit identischer Importgruppennummer gelten untereinander als "gleich" (evtl. abwei-
chende Hilfsstoffzusammensetzung). Im Allgemeinen besteht eine Importgruppe aus Ori-
ginal und Importen. Da aber das Original nicht zwingend existieren muss, ist eine solche
Gruppierung mittels "Original-Import-Beziehung" nicht immer möglich. Dies führt zu Pro-
blemen bei der Abgabe importierter Arzneimittel gemäß § 5 des Rahmenvertrages nach §
129 (2) SGB V, weshalb die Importgruppen zum 01.07.2014 eingeführt werden.

Im Rahmen der manuellen Importsuche wird in diesem Zusammenhang die Meldung bei
Fehlen eines Originals und einer Importgruppe zum Ausgangsartikel angepasst.
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4.4 Kennzeichnung 'Wirkstoff nach EG-Richtlinie' und 'Elektro- und Elek-
tronikgeräte-Stoff-Verordnung'
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Einsehen der Artikeldetails
Neu/geändert:
In den Artikeldetails auf der Seite ABDA-Abgabeinfo unter Produktkategorie werden fol-
gende neue Felder angezeigt, zu welchen ab 01.07.2014 Werte geliefert werden:

l Wirkstoff AM-Herst.: Kennzeichnet Drogen/Chemikalien nach Artikel 1 Nr. 3a der Richt-
linie 2001/83/EG, die als Wirkstoffe bei der Arzneimittelherstellung verwendet werden.

l ElektroStoffV: Kennzeichnet Artikel gemäß der Verordnung zur Beschränkung der Ver-
wendung gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten (ElektroStoffV).
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4.5 Anzeige der ABDA-KBV-Gruppe (WG14-Nummer)
Modul: Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Einsehen der Artikeldetails
Neu/geändert:
In Vorbereitung des Starts des ABDA-KBV-Modells zum 01.07.2014 wird, so vorhanden, die
Nummer der ABDA-KBV-Gruppe angezeigt. Sie finden diese in den Artikeldetails auf der
Seite ABDA-Vertriebsinfo unter Abrechnungsinformationen. Neben der aut idem-Aus-
wahlgruppe wird nun auch die ABDA-KBV-Gruppe (WG14-Nummer) angezeigt. Dahingehend
wurde das Feld 'aut idem-Auswahlgruppe' umbenannt und erweitert zu aut idem-Aus-
wahlgr. / WG14-Nr.

4.6 Neue Verordnungsvorgabe gemäß Packungsgrößenverordnung zum
01.07.2014
Modul: Artikelverwaltung, Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Einsehen der Artikeldetails
Neu/geändert:
Mit der neuen Verordnungsvorgabe 'Zusammenstellung nach § 3 Packungs-
größenverordnung (PackungsV)' werden Hinweise zur Zusammenstellung von Ein-
zelpackungen zu größeren Einheiten, deren Abgabe im Sinne der Packungsgrößen-
verordnung als Abgabe einer Einzelpackung mit einer größeren Normgröße gilt, angezeigt.
Dies ist von Ihnen bei der Berechnung der vom Patienten zu leistenden Zuzahlung zu berück-
sichtigen.
Blenden Sie die Verordnungsvorgaben, sofern vorhanden, wie bisher ausgehend von der
Seite ABDA-Basisinfo, unter Sonstiges hinter dem Feld Verordnungsvorgaben mit Klick

auf den Infobutton ein.
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In Verkaufsvorgängen auf GKV-Rezept wird bei Abgabe von Artikeln, denen eine Ver-
ordnungsvorgabe 'Zusammenstellung nach § 3 Packungsgrößenverordnung (PackungsV)'
zugeordnet ist, automatisch das Fenster Verordnungvorgaben aufgeblendet.

4.7 Berechnung des GKV-VK für Importsuche ohne Betrachtung des Fest-
betrags
Modul: Artikelverwaltung, Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Ausführen einer Importsuche
Neu/geändert:
Entsprechend der Mitteilung des Deutschen Apothekerverbandes bzgl. der Ermittlung preis-
günstiger Importe gemäß § 5 Absatz 2, 5. Spiegelstrich des Rahmenvertrages nach § 129
Absatz 2 SGB V (15/15-Regelung) ist bei der Berechnung des GKV-VK Folgendes zu beach-
ten:
Der „für den Versicherten maßgebliche Arzneimittelabgabepreis“, von dem ausgehend die
Import-Vergleichsrechnung erfolgt, ist nach derzeitiger Rechtslage und wie bislang immer
der Apotheken-Verkaufspreis (Apo-VK), auch wenn dieser höher als der Festbetrag sein
sollte. Der Festbetrag ist hier unbeachtlich.
Dies wird bei der GKV-VK-Berechnung für die Importsuche in IXOS berücksichtigt.

4.8 Artikelstammänderungen zum 01.07.2014: Umstellung der 13-stelligen
GTIN (EAN) auf 14-stellig (und Umstellung auf Fachwert)
Modul: Artikelverwaltung, Kasse, Faktura
Anwendungsfall: Einsehen der Artikeldetails
Neu/geändert:
Mit einer Artikelstammänderungen zum 01.07.2014 wird die Länge der GTIN (Global Trade
Item Number) und der EAN (Europäische Artikel-Nummer) von 13 auf 14 Stellen geändert.
Diese Informationen finden Sie in den Artikeldetails auf der Seite Lagerdaten.
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5 Warenlogistik
5.1 Verwendung des Eigen-EK bei fehlendem Apo-EK
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Erfassen von Artikeln
Neu/geändert:
Beim Erfassen von (selbst angelegten) Artikeln in der Warenlogistik wird der Eigen-
EK angezeigt und ggf. für weitere Preisberechnungen verwendet, wenn kein Apo-EK ange-
geben ist oder dieser einen Wert von 0,00 € hat. Damit ist es nun nicht mehr erforderlich, bei
fehlendem Apo-EK den EK manuell einzutragen, sofern Sie den Eigen-EK gepflegt haben.
Wenn auch kein Eigen-EK gepflegt ist, dann wird für den Artikel weiterhin 0,00 € als EK ange-
zeigt. In dem Fall müssten Sie den Preis manuell nachpflegen.
Diese Änderung betrifft in der Warenlogistik jede Stelle, an der eine neue Bestellposition
erzeugt wird oder Preise aktualisiert werden, d.h. die manuelle Erfassung und die auto-
matische Nachbestellung als auch den Lieferantenwechsel und die Erfassung eines nicht
bestellten Artikels im Wareneingang.

5.2 Manuelle Vergabe von Auftragskennungen für MSV3
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall:Warenkorb bestellen
Neu/geändert:
Beim manuellen Bestellen eines Warenkorbs per MSV3 können Sie auch manuell eine eigene
Auftragskennung für eine Bestellung vorgeben. Damit sind Sie nicht an die vorgegebenen
Unteraufträge für Freiwahl-, Sichtwahl-, Automaten- und Nachlieferartikel gebunden.
Beachten Sie dabei, dass Sie die maximale Anzahl von vereinbarten Auftragskennungen pro
Auftragsart in diesem Bestellfenster nicht überschreiten. Diese werden in den Kontaktdaten
des Lieferantenkontakts auf der Seite Vertragsdaten unter Freie Auftragskennungen ange-
zeigt. Sollten Sie die maximale Anzahl von Auftragskennungen für die Auftragsart über-
schreiten, so können alle darüber hinausgehenden Bestellungen gemeinsam geliefert
werden.
Alle Artikel dieses Warenkorbs mit der eigenen Auftragskennung werden in einen Unter-
auftrag zusammengefasst, da die Kennung des Unterauftrags hier durch die von Ihnen defi-
nierte Kennung ersetzt wird.
Nutzen Sie zum Vergeben einer eigenen Auftragskennung nach manuellem Bestellen eines
Warenkorbs mit Bestellen - F12 im Fenster Übertragungsart auswählen nach Auswahl der

Option mit eigener Auftragskennung senden das Feld Auftragskennung. Erlaubte Zei-
chen sind Folgende: A … Z, 0 .. 9, +, -, _
Ein Anwendungsfall ist bspw. das Bestellen von Artikeln für den Notdienst (Auftragskennung
z.B. 'Notdienst'). Aus der separaten Lieferung können Sie während des Notdienstes die benö-
tigten Artikel entnehmen und die nicht benötigten Artikel nach dem Notdienst wieder
retournieren.
Ein weiterer Anwendungsfall ist das Bestellen ungewollter Besorgerartikel (Auftragskennung
z.B. 'Besorger'), welche Sie über die entsprechende Reportabfrage ermittelt haben. Diese Arti-
kel möchten Sie an Lager legen, jedoch getrennt vom Tagesgeschäft in Ruhe erfassen.
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In diesem Zusammenhang wurde die Option 'zur Abholung bereitstellen' umbenannt in sen-
debereit stellen, mit der gleichen Bedeutung.
Dieses Fenster wurde gleichermaßen auch für eine Bestellung per MSV2 umgestaltet, mit
dem Unterschied, dass hier keine Vergabe einer eigenen Auftragskennung möglich ist.

5.3 Harmonisierung der Konfigurationsparameter für Signaltöne für Bestel-
lungen
Modul: Systemeinstellungen
Anwendungsfall: Konfigurieren von Signaltönen für Bestellungen
Neu/geändert:
Die Konfigurationsparameter zum Einspielen von Signaltönen beim Abruf eines Warenkorbs
mit MSV2 bzw. beim automatischen Senden eines Warenkorbs mit MSV3 wurden har-
monisiert, d.h. umbenannt, so dass sie beiden Anwendungsfällen (MSV2 und MSV3) gerecht
werden:

l Ton für eingehenden Anruf wurde umbenannt in Ton für autom. Bestellversuch
l Eingehender Anruf des Lieferanten wurde umbenannt in Automatischer Bestell-
versuch

Die Bedeutungen beider Konfigurationsparameter bleibt unverändert.
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5.4 Kommissioniersystem: Automatisches Anlegen einer Lieferung
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Einlesen einer Lieferung am Kommissioniersystem
Neu/geändert:
Bei einer Einlagerung von Artikeln im Kommissioniersystem kann automatisch eine Lieferung
in IXOS angelegt werden.
Um dies zu ermöglichen, aktivieren Sie den Konfigurationsparameter Lieferung anlegen.
Sie finden ihn in den Systemeinstellungen derWarenlogistik, Gültigkeitsbereich 'Mandant'
auf der SeiteWareneingang.
Funktionsweise: Beim Einlagern wird geprüft, ob mindestens 90% der eingelagerten Artikel
der Lieferung beim gleichen Lieferanten bestellt wurden.
Wenn dies der Fall ist, werden ein Lieferantenlieferschein und die dazugehörigen Positionen
angelegt und mit den Bestellpositionen verknüpft. Sie sehen die Lieferung in der Lie-
ferungenübersicht. Bei einer Unterbrechung der Einlagerung und späterer Wiederaufnahme
der Einlagerung wird geprüft, ob bereits eine Lieferung für den Lieferanten des Artikels mit
dieser Lieferscheinnummer angelegt wurde. Die Artikel werden daraufhin einer ggf. bereits
bestehenden Lieferung zugeordnet.
Wenn dies nicht der Fall ist, wird eine Infocentermeldung ausgegeben, welche Sie darauf hin-
weist, dass Sie die Artikel manuell zuordnen müssen (ggf. zunächst Bestellung/Lieferung
erfassen usw.).

5.5 Optimierung der Rundung für den Auftragswert bei Vergabe manueller
Positionsrabatte
Modul:Warenlogistik
Anwendungsfall: Einsehen der Preise von Auftragspositionen
Neu/geändert:
Wenn vor dem Verbuchen einer Position ein manueller Rabatt vergeben wird, dann wird der
EK pro Packung berechnet, auf 2 Stellen gerundet und mit diesem gerundeten Wert ange-
zeigt. Bei der Berechnung des Gesamt-Buchungswerts oder der gesamten Ein-
sparungssumme wird jedoch auf die nicht gerundeten Werte der Positionen
zurückgegriffen.
Dadurch wird die Gesamtsumme auch bei einer höheren Stückzahl korrekt berechnet.
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6 Kontakte
6.1 Anpassung der Einwilligungserklärung des Kunden zur Speicherung per-
sonenbezogener Daten
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Ausdrucken der Einwilligungserklärung
Neu/geändert:
Der Text der Einwilligungserklärung wurde dem aktuellen Funktionsumfang von IXOS ange-
passt, so dass Passagen zum Rezeptscan und zum Botendienst hinzugekommen sind. Außer-
dem wird auf die gesetzliche Aufbewahrungsfrist von bis zu 30 Jahren für bestimmte Daten
aufmerksam gemacht. Sie finden die eingefügten Passagen im Bild unten rot umrandet.

6.2 Vorselektion der Tour für eine Botenlieferung
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Vorselektion der Tour für eine Botenlieferung
Neu/geändert:
In den Kundendaten eines Kunden und eines Heimkontaktes können Sie auf der Seite Spe-
zifische Daten unter Allgemeine Daten die Bevorzugte Botentour, mit welcher der Kunde
immer beliefert werden soll, einstellen. Es werden nur die ständigen Touren zur Selektion
angeboten. Diese Tour wird dann initial beim Festlegen der Zahlungs- und Liefermodalitäten
für eine Botenlieferung vorgeschlagen. Wenn Sie eine bevorzugte Tour bei einem Heim-
kontakt hinterlegen, wird automatisch bei jedem zugeordneten Heimbewohner diese Tour
ausgewählt, auch wenn in dessen Daten keine Tour hinterlegt ist.
Dieses Feld ist nur relevant bei Nutzung der Lizenz Botendienst.
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6.3 Angabe des Ortsteils, in welchem der Kunde (Kontakt) wohnt
Modul: Kontakte
Anwendungsfall: Anlegen und einsehen der Kontaktadresse
Neu/geändert:
In den Stammdaten eines Kontaktes (Kunden, Lieferanten, usw.) können Sie den Ortsteil ein-
tragen, in welchem der Kontakt wohnt bzw. arbeitet. Diese Information kann zukünftig für
verschiedene Zwecke genutzt werden, bspw. zum Aufdruck auf dem Botenetikett. Das ermög-
licht bei Botenlieferungen eine schnellere und einfache Orientierung.
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7 Reports
7.1 Neue vordefinierte Abfragen, Felder und Optionen der Ergeb-
nisverarbeitung
Modul: Reports
Anwendungsfall: Abfragen aufrufen, bearbeiten und verarbeiten
Neu/geändert:
Im Modul Reports stehen Ihnen folgende neue vordefinierte Abfragen, Felder oder Optio-
nen der Ergebnisverarbeitung zur Verfügung:

l Ergebniskategorie Artikel
l Feld unter Artikel-Identifikation: Kurzcode - Gibt den 3-stelligen Kurzcode eines
Artikels an. Dieser wird zum schnellen Auffinden des Artikels vergeben.
Nutzen Sie das Feld um bspw. eine Liste aller Kurzcodes auszudrucken.

l Ergebniskategorie Kunden
l Felder unter Adresse: Ortsteil, Ortsteil (Rechnung), Ortsteil Lieferung)- Ermittelt
alle Kunden, bei welchen ein Ortsteil hinterlegt ist.

l Ergebniskategorie Verkäufe
l Basisabfrage unter Erweiterte Vorgangssuche: Vorgänge mit Botenlieferungen -
Listet alle Vorgänge mit Botenlieferungen auf und ermöglicht damit nach Auswahl
des gewünschten Zeitraums einen Blick auf die Wirtschaftlichkeit von Boten-
lieferungen. Scrollen Sie in der Anzeige nach rechts, um die Summen des Brut-
toumsatzes, des Absatzes und des Rohertrags zu sehen.
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Sie können sich auf diese Weise auch Botenlieferungen ansehen, welche vor
Installation der neuen Version erfolgten.

l Feld unter Positionsinformationen - Basisdaten: Botenlieferung - Ermöglicht die
Prüfung der Wirtschaftlichkeit von Botenlieferungen, wenn Sie den Rohertrag
betrachten.
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8 Bestellmengenoptimierung
8.1 Reportabfragen ermöglichen flexiblere Artikelauswahl für Bestell-
mengenoptimierung
Modul: Bestellmengen optimieren
Anwendungsfall: Erstellen eines Bestellmengenoptimierungsmodells
Neu/geändert:

Bestellmengenoptimierungsmodelle erstellen Sie wie bisher über das Menü Syst-

empflege im Modul Bestellmengen optimieren über die Funktion Neu - F3.
Die Vorgaben für ein Modell wurden jedoch erweitert, so dass Sie flexiblere Modelle erstel-
len können. In diesem Kapitel finden Sie zunächst Informationen über die Artikelauswahl.
Die Auswahl der Artikel, für welche ein bestimmtes Bestellmengenoptimierungsmodell gel-
ten soll, können Sie nun über eine Report-Abfrage steuern. Standardkriterien der Abfrage
sind wie bisher der ABDA-EK, der Lagerort und die Abgabebestimmung. Zusätzlich wurde
der Anbieter aufgenommen.

Beispiel: Sie wollen ein Modell erstellen, das Artikel optimiert, deren ABDA-EK größer gleich
100 € ist.
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1. Wählen Sie im Fenster Grunddaten den Browse-Button.
Das Fenster Artikelselektion auswählen öffnet sich.

2. Wählen Sie Neue Abfrage - F3.
Das Fenster Abfrage Auswahl öffnet sich. Standardkriterien der Abfrage sind der

ABDA-EK, der Lagerort, die Abgabebestimmung und der Anbieter.
(Damit ist es auch möglich, bestimmte Anbieter ein- oder auszuschließen.)
Stellen Sie den ABDA-EK auf größer gleich 100€ ein.

Sie können bei entsprechender Lizenz weitere Kriterien hinzufügen.

3. Wählen Sie Abfrage übernehmen.
Die Speicherabfrage öffnet sich.
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4. Geben Sie eine Bezeichnung für die Abfrage ein und bestätigen Sie mit OK.
Das Fenster Artikelselektion auswählen öffnet sich mit Selektion der neuen

Abfrage.

5. Bestätigen Sie die Übernahme der Abfrage in die Grunddaten mit OK - F12.

Mit Installation der neuen IXOS-Version wird für jedes bereits bestehende Bestell-
mengenoptimierungsmodell eine Report-Abfrage mit den vormals enthaltenen Kriterien
angelegt. Damit ist gewährleistet, dass die Bestellmengenoptimierung wie bisher auf Ihre
Warenwirtschaft abgestimmt ist.

8.2 Bestellmengenoptimierung mit bedarfsabhängiger Dispozeit
Modul: Bestellmengen optimieren
Anwendungsfall: Erstellen eines Bestellmengenoptimierungsmodells
Neu/geändert:
Die Dispozeit ist abhängig vom gewichteten Absatz pro Monat gestaffelt einstellbar. Dazu
wurde der Ablauf beim Erstellen eines Bestellmengenoptimierungsmodells um das Fenster
Dispozeit erweitert.
Hier können Sie bspw. einstellen, dass (Sichtwahl-)Artikel, die nur 2mal pro Monat verkauft
werden, für 90 Tage bevorratet werden sollen, um die Sichtwahl zu füllen, aber gutgehende
Artikel nur für 15 Tage, um das Lager nicht aufzublähen.

Wenn Sie bereits eine feste Dispozeit vorgegeben hatten (Standard: 15 Tage), dann wird
diese mit Installation der neuen IXOS-Version im ersten Eintrag übernommen (hier: 15 (Tage)
bei einem beliebigen Absatz).
Die Möglichkeit zur Dynamisierung der Dispozeit zum Monatsende wird wie bisher ange-
boten.
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8.3 Vorgabe von Bedarfsmengen mit einer Kommastelle
Modul: Bestellmengen optimieren
Anwendungsfall: Erstellen eines Bestellmengenoptimierungsmodells
Neu/geändert:
Um zu große Ungenauigkeiten aufgrund der Rundung der Bedarfsmenge bei der Berech-
nung der Bestellmenge zu vermeiden, ist es möglich, die Bedarfsmengen mit einer Kom-
mastelle anzugeben.
Zur Erinnerung: Der Mindestbestand wird entsprechend der Bedarfsmenge ermittelt, welche
sich aus dem Bruttobedarf ergibt, der wiederum aus dem gewichteten Absatz pro Monat
ermittelt wird. In der Onlinehilfe finden Sie Detailinformationen zur Berechnung.

8.4 Angleichung der Bestellmengenoptimierung für Apotheken mit Lager-
haltung POR
Modul: Bestellmengen optimieren
Anwendungsfall: Automatische Berechnung der erforderlichen Bestellmenge
Neu/geändert:
Die automatische Berechnung der erforderlichen Bestellmenge wurde für Apotheken mit
Lagerhaltung POR dahingehend angepasst, dass nun für die Ermittlung der Ver-
brauchsmenge im aktuellen Monat die Einkaufsmenge der letzten 30 Tage zugrunde gelegt
wird.
Bestellungen bei Direktlieferanten verkürzen nun ebenso wie bei Apotheken mit Lager-
haltung POS die Dispozeit.
Zur Erinnerung: Beim Ermitteln der optimalen Bestellmenge wird geprüft, ob die ermittelte
Dispozeit noch verkürzt werden muss. Das ist der Fall, wenn die Lieferung einer Direkt-
bestellung (beim Anbieter) in dieser ermittelten Dispozeit angekündigt wurde. Die Dispozeit
aus dem Optimierungsmodell wird demnach so verkürzt, dass die bestellte Menge bis zum
Eintreffen der Direktlieferung ausreicht. Ist die Lieferung der Direktbestellung bereits über-
fällig, d.h. der Liefertermin liegt in der Vergangenheit, wird nur für einen Tag bestellt, da hier
jeden Tag mit dem Eintreffen der Lieferung gerechnet wird.
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9 Warenkorbermittlung
9.1 Reportabfragen ermöglichen flexiblere Artikelauswahl für Waren-
korbermittlung
Modul:Warenkorbermittlung
Anwendungsfall: Erstellen eines Warenkorbermittlungsmodells
Neu/geändert:

Warenkorbermittlungsmodelle erstellen Sie wie bisher über das Menü Systempflege

im Modul Warenkorbermittlung über die Funktion Neu - F3.
Die Auswahl der Artikel, für welche ein bestimmtes Warenkorbermittlungsmodell gelten soll,
können Sie nun über eine Report-Abfrage steuern. Standardkriterien der Abfrage sind wie
bisher der ABDA-EK, der Lagerort und die Abgabebestimmung. Zusätzlich wurde der
Anbieter aufgenommen.

Beispiel: Sie wollen ein Modell erstellen, das Artikel optimiert, deren ABDA-EK größer gleich
100 € ist.

1. Wählen Sie im Fenster Grunddaten den Browse-Button.
Das Fenster Artikelselektion auswählen öffnet sich.

2. Wählen Sie Neue Abfrage - F3.
Das Fenster Abfrage Auswahl öffnet sich. Standardkriterien der Abfrage sind der

ABDA-EK, der Lagerort, die Abgabebestimmung und der Anbieter.
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(Damit ist es auch möglich, bestimmte Anbieter ein- oder auszuschließen.)
Stellen Sie den ABDA-EK auf größer gleich 100€ ein.

Sie können bei Vorhandensein der entsprechenden Reportslizenz jedoch weitere
Kriterien hinzufügen, wie bspw. die Artikelklassifikation und dieWarengruppe; oder
die Zuordnung von Artikeln, die weniger als x-mal pro Monat/deren letzter Verkauf x
Tage zurückliegt, zu einem festen Lieferanten (auf der Seite Einstellungen).

3. Wählen Sie Abfrage übernehmen.
Die Speicherabfrage öffnet sich.

4. Geben Sie eine Bezeichnung für die Abfrage ein und bestätigen Sie mit OK.
Das Fenster Artikelselektion auswählen öffnet sich mit Selektion der neuen

Abfrage.

5. Bestätigen Sie die Übernahme der Abfrage in die Grunddaten mit OK - F12.

Mit Installation der neuen IXOS-Version wird für jedes bereits bestehende Waren-
korbermittlungsmodell eine Report-Abfrage mit den vormals enthaltenen Kriterien ange-
legt. Damit ist gewährleistet, dass die Warenkorbermittlung wie bisher auf Ihre
Warenwirtschaft abgestimmt ist.
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10 Sonstiges
10.1 BtM-Info und BtM-Monatsausdruck: Keine Anzeige des Entsprichtstoffs
bei gleichem Wirkstoff
Modul: Dokumentationsverwaltung, Artikelverwaltung
Anwendungsfall: Einsehen von BtM-Info und BtM-Monatsausdruck
Neu/geändert:
In der BtM-Info in den Artikelinformationen und auf dem BtM-Monatsausdruck wird der Ent-
sprichtstoff nicht mehr angezeigt, wenn der Wirkstoff und der Entsprichtstoff gleich sind.
Beispiel:
Artikel: Ritalin LA 30 mg

l Wirkstoff: Methyphenidat hydrochlorid 30mg

l 1. Entsprichtstoff: Methyphenidat hydrochlorid 15mg (schnell freisetzend)

l 2. Entsprichtstoff: Methylphenidat hydrochlorid 15mg (retardiert)
Hier wird nur noch der Wirkstoff "Methyphenidat hydrochlorid 30mg" angezeigt.

10.2 Erinnerungsbon konfigurierbar
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: Erinnerungsbon konfigurieren
Neu/geändert:
Den Erinnerungsbon können Sie nun auch konfigurieren, so dass Sie bspw. den Apo-
thekenkopf und das Apotheken-Logo nach Ihren Wünschen aufdrucken oder nicht auf-
drucken lassen können.

10.3 Bon für Patientenhinweise konfigurierbar
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: Bon für Patientenhinweise konfigurieren
Neu/geändert:
Den Bon für Patientenhinweise können Sie nun konfigurieren, so dass Sie bspw. den Apo-
thekenkopf, den Bedienerhinweistext (Sie wurden beraten von ...) und die Gruß- und Dan-
kesformulierung im Fußtext (Vielen Dank für Ihren Einkauf...) anders gestalten können als auf
dem Kassenbon.
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10.4 Ust-ID auf Bons konfigurierbar
Modul: Dokumentationsverwaltung, Kasse, Faktura, Verkaufsverwaltung, usw.
Anwendungsfall: Ust-ID auf Bons konfigurierbar
Neu/geändert:
Die Konfiguration zum Aufdrucken der Umsatzsteuer-Identifikationsnummer auf Bons wurde
optimiert. Die Option Ust-ID drucken kann in den Druckformularen der Bons (außer der
Packliste) wie folgt eingestellt werden:

l Wenn die Checkbox aktiv ist, dann wird auf allen Bons die USt-ID gedruckt.

l Wenn die Checkbox deaktiv ist, dann wird auf Kassenbon und Kreditschein die Steu-
ernummer gedruckt. Auf den restlichen Bons wird weder die Steuernummer noch die
USt-ID gedruckt.

10.5 Geburtsdatum auf Kassenbon aufdrucken
Modul: Dokumentationsverwaltung
Anwendungsfall: Kassenbon konfigurieren
Neu/geändert:
Auf dem Kassenbon können Sie, wenn gewünscht, das Geburtsdatum des Kunden aufdrucken
lassen. Der Aufdruck erfolgt, wenn Sie dieses in den Kontaktdaten des Kunden hinterlegt
haben.
So kommen Sie dem Wunsch von Kunden nach, welche den Kassenbon bei ihrem Kos-
tenträger nur dann zur Abrechnung einreichen dürfen, wenn ihr Geburtsdatum aufgedruckt
ist.
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11 Unterstützung beim Arbeiten mit IXOS
11.1 Die IXOS Service-Hotline: 08151 / 55 09 295
Als IXOS-Anwender erreichen Sie die Service-Hotline unter der Rufnummer
08151 / 55 09 295. Damit Sie die Rufnummer jederzeit griffbereit haben, wird diese auf dem
IXOS Desktop links oben - unter dem Namen Ihrer Apotheke - angezeigt.

11.2 Web-Portal des Online-Supports: www.pharmatechnik.de/online-support
Sie erhalten Hilfestellungen und Informationen, damit Ihr Anliegen schnellstmöglich geklärt
werden kann. Sie finden hier die Kontaktdaten der Hotline, Formulare für Supportanfragen,
Frequently Asked Questions, die IXOS-Onlinehilfe, Support-Dokumente, den Release-
Plan, Informationen zu Produktschulungen sowie ein Bestellformular für Ver-
brauchsmaterialien. Das Web-Portal des Online-Supports können Sie direkt in
IXOS jederzeit über das Icon in der Titelleiste von Hauptfenstern, sowie im Menü Büro
über den Eintrag Online-Support erreichen.

11.3 Schnelle Hilfe - einfach das Hilfe-Icon oder 'Alt + F1 - Onlinehilfe' wäh-
len
Die IXOS Onlinehilfe liefert Ihnen Beschreibungen und Informationen für alle neuen sowie
häufig verwendeten Funktionen.
Wenn Sie sich z.B. beim Arbeiten nicht sicher sind, wie der aktuelle Vorgang weiter bear-
beitet werden soll, wählen Sie das Hilfe-Icon am rechten Rand der Navigationsleiste bzw.
rechts in der Titelleiste von Fenstern oder Alt + F1 - Hilfe.
Die Onlinehilfe öffnet sich in einem neuen Fenster.

Sie erhalten dann automatisch Informationen zur laufenden Anwendung. In den meisten Fäl-
len sind diese kontextsensitiv, d.h. sie beziehen sich direkt auf die Funktion, die Sie gerade
verwenden.

Informationen zu den Neuerungen der aktuellen Version abrufen
Sie können sich in der Onlinehilfe schnell über die neuesten Funktionen der aktuellen Ver-
sion informieren. Rufen Sie zunächst mit Alt + F1 - Hilfe die Onlinehilfe auf.
Klicken Sie dann im Inhaltsverzeichnis links auf das Buch Das ist neu.

Das Hilfethema mit den aktuellen Neuerungen öffnet sich.

Sie haben hier folgende Möglichkeiten:

l Versionsbeschreibung aufrufen.
l Direkt zu den ausführlichen Beschreibungen der wichtigsten Neuerungen springen.

l Versions-Historie aufrufen. Hier finden Sie die Neuerungen der letzten Versionen und
können direkt auf deren Beschreibungen zugreifen.
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